
In Petingen standen sich zwei
Mannschaften gegenüber, die
sehr offensiv spielten. Die Red
Boys erkannten jedoch schnell,
wie die Petinger Abwehr ausge-
spielt werden konnte, und zwi-
schen der 12' und 25' gelang ih-
nen ein 2:9. Ein Knackpunkt,
konnten die Gäste doch mit ei-
nem 8-Tore-Vorsprung in die Ka-
binen gehen. Als nach dem Dreh
Altmeyer den Vorsprung noch er-
höhte, schien das Spiel gelaufen.
Doch Petingen griff weiter an
und als D. Scheid nach einer 4-
Minuten-Sperre bei 18:26 zurück
aufs Spielfeld kam, drehte Petin-
gen noch mal so richtig auf. Den
Red Boys gelang es trotzdem, den
Vorsprung bis zum Schluss zu
verteidigen. cas

Petingen - Red Boys 27:30

Verdient

Eine bessere Trainingseinheit für
Düdelingen war die Partie gegen
Schifflingen. Beim HBD fehlte
Marian Ene wegen muskulärer
Probleme, auf der Gegenseite
konnte Jeff Befort wegen eine
Achillessehnenreizung nicht auf-
laufen. Seine gute Form bestätig-
te der Gastgeber in der Anfangs-
phase, wo besonders Rech und
Ameddah die behäbigen Schiff-
linger überliefen. Über 10'
brauchten hingegen die Gäste,
um ihren ersten Treffer unterzu-
bringen. Entgegen seinen Ge-
wohnheiten begann HBD-Trai-
ner Scercevic recht früh mit sei-
nen Auswechselungen. Trotzdem
war die Partie zur Pause (17:6)
entschieden. Nach dem Wechsel
brachte Scercevic seine zweite
Garnitur. Verständlich bei die-
sem Spielstand, manche sahen
das als Geschenk an seinen Sohn
Sergi, Trainer beim Gegner. fs

HBD - Schifflingen 29:15

Wie im Training
Auch ohne Pulli, Frantzen, Bola-
lo und Dechmann, der auf der
Bank saß, setzte sich der Meister
wie erwartet problemlos durch.
Diekirch war bereits nach weni-
gen Minuten überfordert gegen
die schnell vorgetragenen HBE-
Angriffe.

Es blieb Zeit zum Verschnau-
fen, was mit zunehmender Spiel-
dauer immer häufiger auf Kosten
der Genauigkeit im Passspiel und
im Abschluss ging.

HBE-Coach Peter Brixner
brachte jeweils gegen Mitte der
ersten und der zweiten Halbzeit
seine „Teenie“-Garde (Kohn,
Krier, F. Muller, Kohl) rein. Gäs-
tetorwart Krack hielt, was zu hal-
ten war, kassierte unglücklich
insgesamt drei Gesichtstreffer.
Seine Vorderleute zahlten dem
von Esch vorgelegten Tempo in
den letzten 15' Tribut. mak

Esch - Diekirch 40:23 (19:9)

Eiltempo
Alles andere als wunschgemäß
verlief der Saisonauftakt für den
HBC Bascharage. Anfangs streik-
te die Hallenuhr „op Acker“ und
am Ende stand eine ganz deutli-
che Heimpleite gegen die Roeser-
bänner zu Buche.

Ohne den verletzten Gyafras
(Achillessehne) hatten die Braue-
reistädter nie eine echte Sieg-
chance. Die Formation von Trai-
ner Rac ließ jeglichen Spielwitz
vermissen. Die beiden ausländi-
schen Neuzugänge Urbanowicz
und Milakovic wirkten phasen-
weise wie Fremdkörper, Letztge-
nannter enttäuschte gar auf der
ganzen Linie. Auch National-
spieler Dan Wagner bekam gegen
seine letztjährigen Teamkamera-
den keinen Stich. Ganz anders
dagegen die Berchemer. Die Tou-
pance-Truppe stand kompakt in

der Abwehr, hatte mit Mike
Majerus erneut einen sicheren
Rückhalt zwischen den Pfosten,
und auch die beiden deutschen
Neuverpflichtungen Gerber und
Müller wussten durchaus zu
überzeugen.

Dany Scholten seinerseits
spielte unauffällig, aber diszipli-
niert. Die Roeserbänner kontrol-
lierten eigentlich von Anfang das
Spielgeschehen und nach nur 10'
führten sie bereits mit 6:2. Ostri-
hon und Hummel konnten in der
23' zwar zwischenzeitlich bis auf
7:8 verkürzen, nach 35' war beim
Stande von 8:17 aber bereits eine
Vorentscheidung zu Gunsten der
Gäste gefallen.

Der Rest war nur noch Formsa-
che, ein Aufbäumen gegen die
drohende Niederlage war auf Sei-
ten der Käerjenger jedenfalls

nicht zu erkennen. Der Berche-
mer Neuzugang Björn Gerber,
der in seinem ersten offiziellen
Spiel sechs Treffer erzielte, zeigte
sich nach dem Schlusspfiff insge-
samt zufrieden mit dem ersten
Auftritt seiner neuen Mann-
schaft. „Das Ergebnis ist okay,
die Art und Weise, wie der Sieg
zustande kam, ließ aber teilweise
noch zu wünschen übrig. Vor al-
lem im Angriff gab es noch einige
Unstimmigkeiten. Durch diesen
ersten Erfolg haben wir im Hin-
blick auf das kommende Match
gegen Meister Esch aber viel
Selbstvertrauen getankt“, so der
deutsche Rückraumspieler.

Geglückter Auftakt demnach
für den letztjährigen Vizemeister
und Pokalsieger, für den Käerjen-
ger Übungsleiter steht dagegen
noch eine Menge Arbeit an. c.b.

Bascharage - Berchem 23:30 (8:12)

Die Gäste mit der reiferen Spielanlage

Prima Einstand: Berchems neuer Rückraummann Björn Gerber
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Fast genauso klar war auch der
erste Sieg von Rekordmeister
HBD gegen Schifflingen. Die Dü-
delinger ließen unter dem Impuls
von Rech und Ameddah von An-
fang an nichts anbrennen. Für die
Schützlinge von Trainer Mane
Skercevic war das erste Punkt-
spiel nicht mehr als eine gute
Trainingseinheit.

Mehr Mühe als erwartet hatten
dagegen die Differdinger Red
Boys im Derby gegen Petingen.
Obwohl die Rotjacken zur Pause
klar in Führung lagen, steckten
die mutigen Petinger zu keinem
Zeitpunkt auf, und am Ende wur-
de es noch einmal spannend.
Ernsthaft in Gefahr geriet der ers-
te Red-Boys-Dreier jedoch nicht.

Eine klare Angelegenheit wur-
de auch die vermeintliche Spit-
zenpartie zwischen den ambitio-
nierten Käerjengern und dem HC
Berchem. Während die Gäste aus
dem Roeserbann mit einer soli-
den Mannschaftsleistung aufwar-
teten, enttäuschten die Brauerei-
städter auf der ganzen Linie.
Nach nur 35' war das Match zwi-
schen den beiden Titelanwärtern
zu Gunsten des Vizemeisters ent-
schieden. Bascharage muss sich
in den nächsten Wochen schleu-

nigst steigern, will man eine ähn-
lich durchwachsene Saison ver-
meiden, wie das im letzten Jahr
der Fall war.

Bei den Damen setzte Titelver-
teidiger HBD mit einem deutli-
chen 32:16-Sieg gegen Rekord-
champion Bascharage gleich ein
erstes Ausrufezeichen.

Im Überblick
SLHL, Herren:

Bascharage - Berchem  23:30
Esch - Diekirch  40:23
Petingen - Red Boys  27:30
HBD -Schifflingen  29:15
Die Tabelle: Sp.   P.
1. Esch  1     3
2. HBD 1     3
3. Berchem 1     3
4. Red Boys 1     3
5. Petingen 1     1
6. Bascharage 1     1
7. Schifflingen 1     1
8. Diekirch 1     1
Der nächste Spieltag:
Freitag 24.9.:
20.00 Berchem - Esch
20.15 Red Boys - HBD
Samstag 25.9.:
20.30 Diekirch - Bascharage
20.30 Schifflingen - Petingen

SLHL, Damen:
Grevenmacher - Petingen  27:23
HBD - Bascharage  32:16
Mersch - Diekirch 23:30
Standard - Schifflingen 20:19
Der nächste Spieltag:
Samstag 25.9.:
18.30 Schifflingen - Mersch
18.30 Diekirch - Standard
Sonntag 26.9.:
19.00 Petingen - HBD
Mittwoch 29.9.:
20.30 Bascharage - Grevenmacher

Standesgemäßer Auftakt
Meisterschaft: 1. Spieltag der SLHL

HANDBALL - Keine Überra-
schungen gab es am ersten
Spieltag in der Sales-Lentz
Handball League. Esch, HBD,
Berchem und Red Boys heißen
erwartungsgemäß die ersten
Sieger, wobei die Escher durch
den deutlichen 40:23-Heimer-
folg gegen Diekirch gleich die
Tabellenführung übernehmen.

Carlo Barbaglia
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Diszipliniert: Dany Scholten und Berchem zeigten Bascharage
die Grenzen auf

o Bascharage: Jovicic (1-36' / 7
Paraden davon 1x 7m), Reis
(36-60' / 7 P.) - Hummel 4, Jus-
ten, Milakovic 1, Nguyen 2, Ni-
coletti, Ostrihon 5, Paulus 2,
Schmidt 4/1, Urbanowicz 5,
Wagner, Wasmes.
o Berchem: M. Majerus (1-58' / 18
P.), Moreira (58-60') - Engleitner
1, Faber, Gerber 6, Guillaume
5/3, T. Majerus 1, Malano 1, Müller
5, Pascutoi 1, Sarac 5, Schleich 1,
Scholten 2, Stein 2.
o Schiedsrichter: Lentz/Rampin
o Siebenmeter:  Bascharage 1/1 -
Berchem 3/4
o Zeitstrafen: Bascharage 1 -
Berchem 3
o Zwischenstände: 10' 2:6, 18'
4:8, 23' 7:8, 28' 8:10, 35' 8:17, 40'
12:21, 50' 17:23, 55' 19:26
o Zuschauer: 250 zahlende

STATISTIK

o HBD: Hensen 1 (1-30' / 7 Para-
den), Gräff (31-60' / 5 P. davon
1x 7m) - Poeckes 6/2, Rech 7,
Zeimetz 1, Olivier 1, Dom, Anobi-
le 1, Ameddah 6/2, Wirtz 2/1, Bo-
soni 2, Ley 1, Molitor, Zatko 2
o Schifflingen: Poos, Reiter (1-
49', 6 P.), Jungers (49-60', 2 P.)
- Lugnier 1, Offermann 1, Bingen,
Mendes 1, Him, Nguyen, Schrö-
der, Linster 5, M. Fischbach 6/4,
Volz, Ch. Fischbach 1
o Schiedsrichter: Leyder/Jung
o Siebenmeter:  HBD 5/5 -
Schifflingen 4/5
o Zeitstrafen: HBD 3 - Schifflin-
gen 6
o Zwischenstände: 7' 5:0, 18'
10:3, 22' 13:5, 30' 17:6, 36'20:6,
46' 23:9, 57' 27:14
o Zuschauer: 105 zahlende

STATISTIK
o Esch: Zuzo (1'-30'), Mitrea
(31'-60' / 8 Paraden) - Labonté,
Kohl 1, Decker 3, Bock 6/1,
F. Muller 4, Kohn 5/1,
Schroeder 5, Marzadori 5,
M. Muller 8, Bentz 2, Krier 1
o Diekirch: Krack (1'- 30', 39'-54'
/ 19 Paraden), Denève (31'-39',
55'-60' / 5 P.) - Paulus, Hansen
3, Flies 2, Flammang 4/1, Link
2/1, Rosselli 1, Proszynski 2/1,
Weis, Didelot, Fassbinder 2,
Smyrgala 6, Dahm 1
o Schiedsrichter: Leyder/Jung
o Siebenmeter:  Esch 2/3 -
Diekirch 3/3
o Zeitstrafen: Diekirch 3
o Zwischenstände: 5' 3:1, 9' 5:2,
17' 11:4, 25' 15:6, 36' 24:11, 41'
28:12, 49' 33:14
o Zuschauer:  250 zahlende

STATISTIK

o Petingen: Leggenhausen (1'-30'
/ 8 Paraden), Cosanti (30'-60' / 7
P. davon 1x 7m) - Schlottert 2,
Bazzucchi, D. Scheid 3, Cakaj 2/1,
C. Scheid 1, Kekesi 9, Thimmesch
5, Zivanic, Da Silva, Dos Santos,
Chelbabi 2, Eisele 3
o Red Boys: Cenusa (1'-53'/ 11 P.
davon 3x7m), Janin (53'- 60'/2
P.) - Alen Zekan 3, Aldin Zekan,
Rezic 5, D. Kayser, K. Kayser,
Thierry 1, Hoffmann 3, Altmeyer
9/2, Birnbaum 1, Korac, Moreira
2, Stemmler 6
o Schiedsrichter: Facchin/Sarac
o Siebenmeter:  Petingen 4/7 -
Red Boys 2/3
o Zeitstrafen: Petingen 5 - Red
Boys 2
o Zwischenstände: 6' 2:3, 12' 6:8,
18' 6:12, 25' 8:17, 30' 11:19, 36' 14:23,
42' 15:24, 48' 18:26, 54' 24:30
o Zuschauer: 150 zahlende

STATISTIK
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